
Verantwortlicher Redakteur: O. Opitz. HWDrrick, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau

A. Aintlicher Theil.

No« 2651 Namslau, den 26. Juni 1883.
Nach § 19 des Regulativs zur Ordnung des Geschäftsganges und des Verfahrens bei den Kreis-

Ausfchüffen vom 2. April 1878 hält der Kreis-Ausschuß geriet: während der Zeit
vom 21. Juli bis zum l. September 1883.

Jndem dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wird zugleich darauf aufmerksam ge-
macht, daß während der Ferien in öffentlicher Sitzung nurschleiinige Sachen zur Verhandlung gelangen.

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.

No« 2661 Namslau, den 9. Juli 1883.
Reichsgesetzlilatt für die im Rcichsrathe vertretenen Königreiehe und Länder.

XX. Stück � Aus-gegeben und versendet am 10. Mai 1883.
54. 2c.

58.
Verordnung der Ministerien des Ackerbaiies des Innern, des Handels und der Finanzen vom
1. Mai 1883, betreffend die Anwendung der Bestimmungen der internationalen Konvention
vom 3. November 1881  R.- s.-Bl. Nr. 105 ex 1882! auf die Atrsfuljr der liiiisielitlicti der

Reblaus in �Betracht kocnmendeii Gegenstände.
Jn Betreff der Ausfulsr der hinsichtlich der Aieblaris in Betracht kommenden Gegenstände wird

auf Grund der internationalen Konvention vom 3. November 1881  R.-G.-Bl. Nr. 105 ex 1882! Fol-
gendes verordnet.

§ 1. Die Ausfuhr folcher Gegenstände, welche hinfichtlich der Reblaris in Betracht kommen,
ist, sofern die Ausfuhr nach einem der internationalen Konvention vom Z. November 1881  R.-G.-Bl.
Nr. 105 ex 1882! beigetretenen Staate  Deutsches Reich, Frankreich, Portugal, Schweiz, Belgien, Lu-
xemburg! stattfindet, durch die Bestimmungen dieser Konvention geregelt.

Die Gegenstände, welche hiernach zur Ausfuhr zugelassen sind, die Vorschriften in Vetreff ihrer
Verpackung und der Erklärungen, welche den Sendungen beizuschließen sind, sind die gleichen, welche in
der Ueberficht zur Ministerialverordnung vom 15. Juli 1882  R.-G.:Bl. Nr. 1 �! unter Post Nr. 1�4
für die Einfuhr nach Oesterreichälngarn angegeben sind.

Hinsichtlich der Ausstellung der den Sendungen beizuschließendeii Erklärung des Absenders und
Bescheinigung der Behörde im Jnlaride wird tiberdies Ikrichsteheiides feftgesetzr

§ 2. Die Erklärung des Absenders und die Befcheinigrinkx der Behörde  P. Nr. 2 Ziff. 2
und 3 der Uebersicht zur Ministerialverordnung vom 15. Juli 1882! sind nach den im Lltihaiige zur
gegenwärtigen Verordnung unter I und II enthaltenen Formularieii cniszristellein

Die Erklärung des Absendes und die Bescheinigung der Behörde find sternpelsrei  § 20 des Ge-
setzes vom 3. April 1875, R.-G.-Bl. Nr. 61!. ·

§ 3. Zur Ausftellung der Bescheinigung ist die politische Behörde erster Jnstaiiz jenes Bezir-
kes berufen, aus welchem die betreffenden Gegenstände herstammen

§ 4. Da die Bescheinigung der Behörde bezüglich der im Formulnr ll bezeichneten That-
Umstände in Gemäßheit des Schlußprotokolles zur mehrerwähnten internationalen Kotiventiort stets auf der
Erklärung eines amtlichen Sachverftändigen zu beruhen hat, so sind von den zur Llusstellung der Beschei-
nigung berufenen Behörden geeignete Persönlichkeiten behufs Abgabe des erforderlichen Befrindes als Sach-
verständige dauernd oder fallweise zu bestellen.
. § 5. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit.

gez. Taafse m. p. Falkenhayn m. p. Pino m. p. Dunajewski m. p.
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A n h a n g.
I. Erklärung des Absenders.

Der Unterzeichneteh . . · . . . . . . .
bescheinigt hiermit

a! daß der ganze Jnhalt der initfolgenden Sendung Z!
bezeichnet mit «! . . . . . . . . . . .
enthaltend4! . . . .
aus seiner Pflanzung in 5!
stammt;

b! fürs!
in 7! . .
bestimmt ist;

c! daß die Sendung keine Reben oder Rebenbestandtheile enthält;

d! daß die Sendung PflanzenYrLjksErdballeii enthält.
oh

. am . . . . .
 Unterschrift.!

Anmerkung zu Formular I.
1! Name  Firma! und Domizil des Absenders,
Z! Anzahl und Beschaffenheit der Collis  Kisten, Korbe u. s. w.!,
3! Piarkirtiiig und Nummer,
4! Angabe des Jnhalts der Sendung  Gattung der Sträucher, Blumen u. s. w.!,
5! Land und Ort, wo sich die Pflanzung befindet,
«! und 7! Name desjenigen, für den die Sendung bestimmt ist.

II» Behördliche Bescheinigring
Dem Herrn N. N . . . . . in . . . . wird hiermit in Gemäßheit der internatio-

nalen PhylloxermKonventiori vom 3. November 1881  R.-G.-Bl. Nr. 105 ex 1882! und der Ministe-
rialverordnung vom ·1. Mai 1883  R.-G.-Vl. Nr. 58! bescheinigt:

a! das; die mitfolgende Pflanzensenduiig aus der offenen � eingefriedeten Pflanzung des N. . . .
. . N. . . . . in  Land, Ort! stammt, welche Pflanzung von jedem Weinstocke durch
einen Zwischerirauin von . . . wenigstens 20! Meter entfernt ist,

 oder!
welche Pflanzuiig von den Wurzeln jedes Weinstockes durch ein Hinderniß getrennt ist, das von der
unterzeichneten Behörde als hinreichend anerkannt wurde, jede Gefahr einer Uebertragung der Phyl-
loxeraålikrirzellaus auszuschließen;

b! daß dieses Grundstück selbst keinen Weinstock trägt;
c! daß auf demselben keine Weinstöcke abgelagert sind;
d! daß sich auf diesem Grundstücke niemals von der Reblatis befallene Weinstöcke befunden haben;

 oder! ,
daß die auf diesem Grundstücke vorhanden und von der Reblaus befallen gewesenen Weinstöcke gänz-
lich ausgerottet wurden und wiederholte Desinfektionen und zwar drei Jahre hindurch statthatten,
welche die vollständige Vernichtung des Jnsektes und der Wurzeln verbürgen.

am 
 L. S.!

 Unterschrift.!
Vorstehende Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

No« 2671 Namslau, den 9. Juli 1883.
Kcrnobst-Vcrpachtuug.

Zur Verpachtung des Kernobstes auf der Chaussee von Giesdorf bis Buchelsdorf und auf; der
Strecke vom Stadtpark nach Obischau ist ein Termin auf

Dienstag, den 24. Juli 1883 Vormittags 10 Uhr
in dem Gastwirth Müller�schen Local in Böhmwitz anberaumt worden und werden Pachtlustige hiermit
eingeladen.

An diesem Termiue haben die Bestbietenden die volle Pachtsumme zu zahlen.

NO« 2681 Namslau, den 4. Juli 1883.
Der Gemeindebeschluß der Gemeinde Eckersdorf I vom 27. Mai 1883, wonach alle diejenigen

Gemeindemitglieder, deren Jahreseinkommen weniger als. 420 Mark beträgt und welche in die Klassen-
steuerrolle Aufnahme gefunden haben, nach einem fingirten Klassensteuersatz von 1,50 Mk. jährlich zu den
Gemeindeabgaben herangezogen werden sollen, ist vom Kreis-Ausschusse bestätigt worden.

Den Gemeinde-Vorstand veranlasse ich, vorstehende Verfügung im nächsten Gemeindegebot zur
Kenntniß der Gemeindemitglieder von Eckersdorf I zu bringen und daß dies geschehen, bis zum 1. August
d. J. anzuzeigen
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No· 2691 Namsl«au, den 10. Juli 1883.

Die Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsvorsteher des Kreises mache ich darauf aufmerksam,
daß am I. Juli er. das Gesetz vom 23. April er., betreffend den Erlaß polizeilicher Strafverfügungen
 Ges.-S. S. 65 ff.!, in Kraft getreten ist und-daß fortan Straf-Mandate nicht mehr nach dem Gesetz
vom 14. Mai 1852 und dem dazu gehörigen Reglement, sondern unter genauester Beachtung der Vor-
schriften des erstallegirten Gesetzes und der dazu unterm 8. Juni er. erlassenen, in der außerordentlichen
Beilage zum Amtsblatt Stück 26 publicirten Ministerial-Anweisung zu erlassen sind. Jch bemerke hierbei,
daß die noch vorhandenen Formulare, deren Jnhalt sich von dem der neuen Formulare, welche der An-
weisung beigegeben sind, nicht wesentlich unterscheidet, soweit der Vorrath reicht unter entsprechender Ab-
änderung auch weiter benützt werden können.
No� 270] Namslau, den 10. Juli 1883.

Von dem Königl. General-Eommando 5. Armee-Corps ist zur Sprache gebracht worden, daß sehr
oft Reklamations-Gesuche für im� activen Dienst befindliche Mannschctften direct demselben eingereicht wer-
den. Jn vielen Fällen sind diese Gesuche mit Bemerkungen  Richtigkeitsbezeugttngen 2c.! von den Orts-
behörden versehen, haben diesen also vorgelegen, ohne daß die Reelamanten von denselben aus den richti-
gen Weg der Anbringung solcher Gesuche �- beim Civil-Vorsitzenden der heimathlichen ErsatFCommission
� aufmerksam gemacht worden wären. Letzteres muß dann vonSeiten des Königl. General-Comman-
dos erfolgen, wodurch Weiterungen und nicht im Jnteresse der Elieklaineinten liegende Verzögerungen entstehen.

Die Gemeinde-Vorstände des Kreises beauftrage ich, derartige Reclamations-Gestiche unter Be-
nützung des vorgeschriebenen Formulars und des hierzu gehörigen Fragebogens stets an mich einzureichen.
No» 2711 Namslau, den 10. Juli 1883.

Vom 12. d. Mts. Mittags ab wird auf die Dauer von 7 Tagen der Weg von Giesdorf nach
Altstadt in Folge Neubelegung zweier daselbst befindlicher Brücken gesperrt sein und ist der Verkehr dem-
nach nur über Namslau möglich, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.
No« 272] Namslau, den 6. Juli 1883.

Der Königliche Oberförster Herr Hauptmann Störig hierselbst ist zurückgekehrt und hat die Füh-
rung der Geschäfte des Amtsbezirks Windisch-Marchwitz wieder übernommen.
No« 2731 N a mslau, den 9. Juli 1883.

Der Amtsvorsteher Herr von Spiegel in Dammer ist zurückgekehrt und hat die Führung der
Amtsgeschäste wieder übernommen.
No« 2741 Namslau, den 10. Juli 1883.

Der Rittergutsbesitzer Herr Hauptmann von Prittwitz und Gaffrtiii auf Droschkatt ist von seiner
Reise zurückgekehrt und hat· die Führung der Amts- und Gutsvorstchergeschäfte wieder übernommen.
No« 2751 N amslau, den 10. Juli 1883.

Während der Abwesenheit des Standesbeaintert Herrn Wenzky zu Sterzendorf vom 16. Juli
bis 4. August er. wird dessen Stellvertreter, Herr Kunstgärtner Ijiairikit zu Sterzendorf die Gefchäfte des
Standcsamtsbezirks Sterzendorf führen.
No« 2761 - Namslau, den 6. Juli 1883.

Vereidet für den Gutsbezirk Sterzendorf der Wirthschafts -Jnspector Arthur Wilde ebendaselbst
als Guts-Vorsteher.

Der Königliche Landrath und Vorsitzcnde des Kreis-Lircsscljrisses.
e J. V.: Willerh Regierungspsteferendar.

Die Tabakbauer
werden hierdurch aufmerksam gemacht, daß die Anmeldung der mit Tabak bepflciitzten Grundstücke bis zum
15. Juli und die Anmeldung der nach dem 15. Juli bepflaiizteii Grundstücke spätestens am Z. Tage
nach dem Beginn der Pflanzung bewirkt werden muß.

Unterlassung der Anmeldung zieht Defraudatiotisstrafc nach sich.
Namslau, den 7. Juli 1883. Der Oberficucrcontrolcutx Kefterntann

B. Ntchtanttlicljer Theil.
Bekanntntachuukk

Es sind in letzter Zeit in hiesiger Stadt mehrfach sporadische Fälle von Ruhr vorgekommen. �-
Auf Ansucheri der Satiitätskomrnisfion nehmen wir hieraus Veranlassung die Einwohnerschaft aufzufordern,
der Reinlichkeit ihrer Wohnungen und Gehöfte und der Geruchloslfalttiitg der Senkgrribert durch zeitweise
Desinfektion mit Eisenvitriol, Karbolsäure, Clorkalk, oder Desinfektionsptilvey welches in der Apotheke und
in verschiedenen hiesigen Handlungen käuflich zu haben ist, ihre besondere Aufinerksainkeit zuzuwenden.
Namentlich wird vor dein Genusse unreifen Obstes und Gemüses, wie vor dem übermäßigen Genusse von
Obst überhaupt und vor dem unmittelbaren Trinken besonders von Wasser nach dem Gen-risse von Obst gewarnt.

Wir geben uns der Hoffnung hin, daß die Einwohnerschaft im wohlverstatideneti eigenen Inter-
esse Alles aufbieten wird, um einer epidemischen Verbreitung der Krankheit zu steuern und damit größere
Gefahren von unserer Stadt fern zu halten.

NUMZIUOH de« 9- Juli 1883. Die Polizei-Verwaltung. Rege.
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Bekanntmachung s
Nachdem »die im heutigen Bietungstertnine

nen Gebote seitens der Kommission für annehmbar
Verdingung derselben einen Termin auf

für .die Wegestrecke Neudorf-Omechau abgegebe-
nicht erachtet worden sind, habe ich zur nochmaligen

. Freitag den 20. Juli 1883 Vorm. 9 Uhr
auf meinem Amte anberauint, woselbst auch Zeichnungen, Kostenaiischläge und Bedingungen ausliegen

Kreuzburg OJS., den 5. Juli 1888.
Der Vorsilzcnde des Kreis-Ausschusses. gez. Graf v. Vethusy-Huc, Landrath.

Bekanntmachnn
Die auf dem Dominiuni resp. Herrschaft Bankwitz konstatirte Rotzkrankheit unter den Pferden

ist erloschen.
Schwirz, den  Juli 1883." Der Aruns-Vorsteher.

O

R. Witting
--.... s «.  « l; . ! ! ! .5}

SIEBEL» Harem eliietiiifcslier Jabrtleeti
zu Saarau  Ste.1·. d. Brestil.-Freib. Bahn! Breslau  Sclnueidn. Stadtgr 12!

» , » nnd Merzdorf  an der Schlef C3eb.-B.!
linker GehaltsÆzaraiitåe offeriren wir unsere liekiitiiiteii Diitiger-Präpcirate, sowie

die sonstigen gangbaren Düngncittel.
Proben und Preis-lL-oiiraiits auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreis en iibernehmen die Herren Krause ä, Landsberger iII Kempem

Qcsftgilluye åletsjttgkttuia
Es: sollen versteigert werden:

Sonnabend den 14. Juli er. Nachmittag
5 Uhr in Eisdorf Versammlung beim Gemeinde-

.Vorsteher Herrn R eigber!
die Tkloggetieriite von 3 III-siegen! eure� dein
sjalme, 5�6  Schirm Heu, 30 Säckennd
mehrere 336m5.

Donnerstag den 19. Juli er. Vormittag
10«Uhr in Tsnlletldidrf  Versammlung bei Epsteiiy

900 . Stück Ninnerziegeltn
Mittags 12 Uhr« in Polkoiviljz  Versammlung

im Gasthofe! 
2 skalbeiy 2 Schweine, 1 Schweinstall, l
Qiriicfcnalnaage, l hddbelbatils l großer Holz-
fchuvpety 2 Schranke, 1 Pelz, 1 Jagdflinte.

per« Cxeriehtsvolkzrehev 
Saufen.

zEtadtifferiietits - Tltizeiga
Hiermit die ergebene Anzeige, »daß ich mich am

hiesigen Orte im Haufe des Lliasolziiieiifalsisikanien
Herrn J. täiiitzexy Ltsillzeliiifteafze No. 3, als

B ü rk e r
etablirt habe. Jch werde stets» beniiiht sein, meine
mich beehrendeti Kunden mit guten! 2«ITvg:.3cUbrot,
fchnnnckljafter Setunwl und Butterwaare
zu bedienen. Gleichzeitig empfehle ich gutes Rog-
genauem, vorziiglich altes Weizenmehh
sowie frische Giefzmnriiisdorfer Csjetreidw
Preßl!efc. Um giitigen Zuspruch bittet

Rats? EIeHn1ann,
Yäkliertneistetx

Baden-Baden, den 5. Juli 1883.
Jn der heute stattgehabten Ziehung I. Classe

Dascckirossmantkskhe Fabrik-Gr11md-lv. Lotterie von Baden-Baden fielen Hauptgewintie
ftiick mit Werkstatt, niaffiveii nnd of-
fetten�: Srhtippen ist zu verkaufen, event. auch
im Ganzen oder getheilt zu verpachtenz es eignet sich
für Schmiede, Stellmacher, Tischler &c.

R. Titze.

1 eis. Univerfal - Schrotmühle
mit Vorgelegq «

3 ers. Handftiften-Drefchniasch.
1 � Siedemafkljine
verkaufe nunmehr noch freihändig zum fast halben
Wssthpssilss B. Üfitze.

Hinibeereii
kauft jedes Quantum

C. Appel, Gonbitot.

auf folgende Nuinmernz
10,000 Mark auf Nr. 58332, 4000 Mark auf

Nr. 43302, 2000 Mark auf Nr. 52558, 1500
Mark auf Nr. 54055, 1200 Mark auf Nr. 36082,
1000 Mark auf Nr. 51418, 700 Mark auf Nr.
39314, 500 Mark auf Nr. 5583, 300 Mark auf Nr.
20175, 53964, 94786, 200 YJiark auf Nr. 44605,
57984, 12230, 41403, 44593, 100 Mark auf
Nr. 95985, 97822, 96033, 9756, 75560, 73933,
9610, 4775.

Halle a.,«S., den 5. Juli 1883.
J. Barck u. Comp.

· Neue isländische

Windes-Heringe
von frischer Zufendung empfiehlt

  Robert Werner.
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Producten und EisewHandlitng in Namslau,
 empfiehlt in bester Qualität:
 Flacheiseny Sehlossereisety Varcdeiseiy Iititcdeiseny Draht, gesehm.

Eisen, Sehnitteiseiy sclxtvetd Sehnitteäsem Tsagettaeljsem coinplett
mit Streifkafiseh Pfing- und VJiasetkiigesisgsetpairre, gesehm. Streich-
brettetz StrghsLStreiehbretterz Statistische-arise, Eisenbahnseljieatetc zu
Bauz1vecken, Säulen» Träger, Festzplatteth J?es«t«stälse, Unterlagen,
Psltigsuiljleesy Pieris, sengt. Fedeestsestkh Nilus-tatst, Gnßstalkl,
Dralkttiäget, gesehn-i. Nägel, Disrcihtgetveklsh Lisleetp-Osetttixiiiseti,
Gusseiseti-Oseiitlziireit, Kolxleiiskästeic, Schritts-ein, Bettste·iteni, Ofen-
röljrh rohe und eiuaillirte Koeijgesehirre Wasserpfgtttttety Ofentöpfa
Kiieljeit-skttisgiisse, Pserdekrippeey Vriickeiittsngeiy geaicht und zuver-
lassig, ZeLlgeieietk,te, kijikstirh Ketten, Kardätskiheie Striegel, Worte-ge-

 schiässeiz Tsagettbiiiizsetn gebebt-te, in allen gaugbaren Nummern.
Fiir vorstehende Qiiståkel tdeisdeiistets die billigfteii Preise berechnet.

Alleine so beliebt gewordene, nicht durrhsicfftj aber wirklicl haltvolle
Uebers-il crls vorzng » nistet-kam e

o � _ , e » 1 o a .
U!i1ise1«sal- -l3s -er1Its-Seite

empfehle für Jedermann als» 1nildefte, billigste und für die Gesundheit der Haut zuträg-
lichste Waschseifez dieselbe beseitiz ei längerer Lliiivetrdtitckz alle Sommersprosseiy Haut-
ausschlägh zu starke Rötbe der «; t und beriet!! >rfelben überhaupt größte satt &#39;
und klare SLReiTy veijStiict 1«3, 2U und 30 Pf. � ntbehrlich zum Waschen für Kin «.
N« �W VII» � W1� VI« H. P. Beyselilitgs in Augsburg.

Zliederleige in Nmnslau be· «; srrn Gustav Weiss, Seifensabrikanh in der polnischen
Vorstadt bei �gern: A. Schneid · .ua«uf1na1i1I.

Rknt1es-·HertsEi-e   sitt-Ell;- »
in hochfeiner Qualite empfiehlt von neuester Sendung   .  e.  werden mit den ttetlesicn

Dass!  sxkxiksseeekktsssxksixekxk
D«  n g« Schczuka, �Nanlslau.

s �  l - F« » Hchiffshesg Epister-L Jatsit�altö Dement- » ,  Mmm E»»»«h,»·s»w»
Öjäalwergi�ig, » «» e: ; werden auf Bestellung bin-
Dachpappey » » »Dachpappiiägel    � ».-

u. Steinkoljletitljeer » "SIUU«·3» KcPskhcU
halte stets auf Lager und offerire zu billigsten Preisen. im�??? III Jedem Posten zu hochsten Preisen

Heinrich Grützneh David �ia�a s Enkel Bernstadt.

l .E    Lein-Mädchen,
«  auch vom Lande, können zu jeder Zeit antreten bei

sowie mein großes Lager fertiger Säcke bringe Anna waustrmm, Damenschneiderin.
hierdurch in empfehlende Erinnerung. St· Petcx-Paul-Kikchstraße,

m. J�   Niark sind zur ersten Hypothek vom
m il illodemaarctiyandlunzt z» erfragen i; FfksplssJpsiikikså ?f.«gåbk«."· V« wem&#39;

-.-J



298

Hugo Haislers
s    ein» n: time. Hajime, zttomveu etc.

ernpfiehlt sich geneigter Beachtung
Krakanerstszraszgewlz ll.  Stege.

4 Saß

F» Cis Sesun
SOLO

- Dresden. Leipzig. Breslau.
_Potsdam. Rostock. Hannover.

i · - - - - - - - n - - n s w - I ins-II ------ �u: nnnnnnnnnnnn nicnlllnnnun�uii ������__��� - --��-�--n

PianoforteFabrtk 
mit Dampfbetrieb

A. Schütz 8C Conlp.
in Brieg, Schloßplatz No. 9,

empfiehlt Flügel und Pianmos,
bestes Fabrikat, leistet mehrjährige Garantie und
gewährt Ratenzahlungen Ebenso werden Reva-
rattirerc und Stinnmnigcn von Instrumenten
prompt besorgt.

2 und! gute

Getreickesdiiiiiittncrsieiuinen
verkauft billigst .

Dom. Wabmtz
durch Jnspector Bauiitgarh

Ein noch gut erhaltenes Sopha und
eine Partie neue Federn sind preiswcrth zu

" verkaufen bei

Siebert 9350896, am deutschen Thore.

eUoeclnantotfelstxkxztägsxptekFTTITMLTILT51/, Mrk.� m. holzgenagelt. fest. Tuehsohl. f. Frauen
Dutzend 6&#39;/�Mrk. Bei gr. Abnahme billig. lief. G. Engolhardt, Zeitz.

f; bis HEFT AND»  I
dheitsschädliche wen�

GUTES DE P�diggff�f/�o�/
Seit 1876: 20 eigene Centralgesehäfte � in Berlin!

Stettin.

und 500 Filialen in Deutschland.

Neue Fmeigeeieeeeeaeeeeei gez» vergeben.
« « Die

zdswelrl Nlerkcnen eine;
  von Mk. o. 80 Pf. pro Liter  die Flasche so er! an

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
sind zu habenz� JEJ

 in Namslau bei
 Paul Koschwitz, Eilig.
 Georg weiss, Wilhelmstrasse.

inf

Danzig. Halle a. S. Sessel.
Frankfurt a. 0. Königsberg i. Pr.

F.

  Besten Leinijl-Firriifz, Laufe, I
  Terpentirtöh Leim, Schellacb I
s sowie bis». Frirben empfiehlt B
« Heinrich Freyer. �
ovvvvvvvvvvvvvvvo

Zum Sonntag empfiehlt

Baiserstorte, Windbeuteb
Kirskhkurhety E i s ,

sowie täglich frische Schlagsahite
»F» KOSCIIWÜZ, Conditorei.

Ein junger Jagckkunci .
steht billig zum Verkauf. Das: Nähere bei Herrn
Kaufmann Marck. in Rcgikhthab

D0111. IJI-oschkau
sucht·zum sofortigen Antritt einen
unverhetratheten Mann,
der mit der Führung der Dmnpfdrcsrljtitasrhine ver-
traut ist und sich über seine Brauchbarkeit durch Zeug-
nisse ausweisen kann.
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» Doppelkräuter-Magenbitter
l i  nach einem alten aus einem Bencdictiuerklofter ftainmeudeti
«  Recept fabrizirt und nur en gsros versandt von

C. PINGEL in Göttingen  Prov. Hannover!.
Der Benedietiner ist bis jetzt das kostbarste Hausmittel und hat sich des-

 �ü� halb in fast jeder Fancilie eingebürgert. Der Benedietiner ist aus den feinsten, ·
» » , « f; auserlesensteii liräutern zusammengesetzt, welche die Eigenschaften besitzen, wohl-

 J« ,4«,--»z thatig und erwarmend auf den Organismus einzuwirken.« �In� &#39;_ "1 «« o n s u s g · -_5 »-,«:»»«»«·»-  I!er beste Beweis fur die Gute des Benedtettster sind
die lmzähligen Anerkennungen, welche fortwährend dem

ie�*����"*�""�j° Benedictiner
«««« ab

!
»« --.;.·»sz"«&#39;« Fulnsiknntcku Zug-einen. Durch einen kleinen Versuch wird "-««·««"
. «-j·-«-»";;i«»»«s;"-«k stell Jedermann: von der Vortrelflichkeit des Benedietiner .

sjkkztkj uberzeugen und gern das Absatzfeld durelt Weiterempfehlung »·
"&#39;�"� vergr0sse1&#39;11.

Preis ä, Fl. von ca. 3:30 651�. Jnhalt 3 III. 50 Pf.

sauer Bernhard
Niagenbitten

Billigstes HausmitteL welches fiel! in Folge feiner Vortrefflichkeit z;
ebenfalls einer allgemeinen Beliebtheit erfreut.

Preis s. Fl. ca. 150 er. Inhalt 1 Mark.

Vortheilhafte Flasche von ca. 3330 Er. Inhalt 2 Viark
Dei· einzig äelnie lsenedietiner-HBoppelkräuter-MagenlbiHer und Sanet
lßaerlnlnaewämmagen�bietel� von C. lDiIIgel in Göttingen ist zu haben in�i.Ljlu.2 I""«�«- «...

. f};is« «. :II; �x . .
   ._    -   »- «  . - ».c.«««.7·»--I«»-�-" «�

I! ej Herrn
g.s.s"z.-s,«-zsi-x,xrxs..sezsixzjjqtzzz »· Jjssiäik seid-«» «. H« .- .- · - --«-«

esehkatt

IHOLXTK - . - «. «. «

h E!
· g, » _ ; bei RcichthalDr» ncrcuaeseeaää i» EZCBLEJXEU xsucht zum sofortige« Antritt

etieii-�3esellsss:iaft;Grtmdcapitab tklsisJsåillirinen �zälänrf: �- etnittirt un»
vollbexeihltx  i älläiäiinaxcnt Ojinrkübernimmt die Besorsung des An- und Verkaufs «böi«sc11gä11gig-;: OCOIICOIEOCOOOCCISOIIOIIIIIIIIO 

Diesem Buche verdanken schon viele TausendWerthpapiere
zmn offcccelleicTagescoiirs der Berliner II? tiefe,
sowie die Ausführung sonstiger bank- und liörsengefchäftlicher
Qrdres, insbesondere auch die Ausführung von Börsenzseitgeschäftexx
zu eoulantesten Bedingungen.

Die von der Bank in Lliisatz gebrachte Provision beträgt
ausschlieszlcciy ein Zehntel Procent.

Die Einziehntig von Ziu5conpoug, Zsioidendeiiseijeiiieit nnd
ausgekoostesi studiert, sowie die Ezävtroke der Yerldosnngem
die Einljoktcng neuer Ganzton-liege« nsird den Kunden der Bank
foftcntfrei unter Berechnung des Portos besorgt. «� Ber-
werthuitg der in fremder Øjiiiiize zahlbaxen  Samson?
einige Zeit v o r Verfall zum jeweiligen Borseii-Conrse.

LokubarwDarlchuc werden zu 65��95 pCt. des Cours-
werthes auf börsengängige Werthpapiere je nach Qualität der zu
beleihenden Effeeten zu Z�- 6IJ2 pCt. per annum fran eo Provision

Jn dem Buche Dr. Whites Augenheil-
1netl10de,durchdciswirklich ächte Dr.White�s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Beige in Thüringen, Ioelches schon seit
1822 in vielen Auflageii erschienen ist,
findetfastjederAitgeiikrciiikeetwas Pafsendes
Die darin enthaltenenAttefte sind genau nach
den Originalen abgedruckt und bieten sichere
Garantie der Aechtheit Dasselbe wird auf
Francobestelliing und Beischluß der Fran-
kirtitigsitikirke �0 Pf! gratis versandt durch
Traugott Ehrhardt in O elze in Thiiriip
gen und vielen anderen Buchhandlungem s.
Auch zu haben bei Herrn Eivnld Menzel
in Namslau.

gewahrt. · _
Baar-Depoftten werden zur Verzinsung ent-

gcgcngentonnmcnt, es beträgt dieselbe derzeit bei Rückzahl-
barkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt., bei Ltägiger Kündbarkeit
3 pCt., bei lsxtägiger 373 pCt., bei stwöchentlicher 4 pCt. nnd bei
Zmonatlicher Kündbarleit 41/, pCt. per Jahr, frei von allen
Speien. � Wechsel - Domteclirnngz Give·-
 Checiues-!Verkehr. __ »· uaJqg uoA öungaueg aqouzug� agp

Jn dem Letpzigerstraße 95, parterre, befindlichen· We set� .............n m�
efchiift der Bank wird der Umsatz von ausländischen eld-
Fdrtemlsoiviset von;  äoupogä, her An; und Slckherkanfcgvosg Efsfåctentz 2c. · NiekJmUkV  ZU ixgckkx welchem» Zivlcckc Ulgd [inzu CDU. aute ZU c Si! BUT« eg O Cl· CU 1e _na UU ZUV _er: . n]   er a sn  -rechnung auf Grundlage, des nachstfolgenden Borsencourses bewirkt, lkgekld cm� Z« "119 cm6 »· I L Z ü�
Fbebszsof m? PtlfsgzftHälse!iAUSIOOLUUSitVIFFsfiäkkgiuältkkjrezäiläge sichtigt, sollte versaumen, sie der A1ttlonceU-Ex-n ·reng ngigen er pap even-e. ere w! ig e ; · - s ·letzteres geschieht auch auf an die Bank gerichtete mit pcdctcon Von Haafcustecn Und Voslcr n!

000000000000000000000000000 
Augenlelden� 
a>|ueJ>|ua6nv 

IOOIOOOOOOOIOOIIOIOIIIOIOO
R t rke versehene brlefliche Ruft-eigen. 1 &#39; " ,e ådtcixxcfsinzahlungen für die Dereinst-an! nehmen alle Reichs- Breslqu zur Bymlttcluilg zu übergeben� um de
bankstellenkostet-stossweise ren Bedkenungsweise zu erproben.

Die Direktion. · »
[Vermiethung.] Jm Gasthof zum schwarzen

Adler ist ein Schüttboden bald zu vermuthen.



��- 300 ����-�

Neue Musik-Zeitung.
Yccusirirtes Iamicienöcatt Ziiufcage 38,000 CtXentpcare.

Preis bei der nächsten Postanstalt, Buch- oder Musikalien-Handlung
nur 80 Pfg. direct pr. X Bd. im Weltpostverein Mk. 1,50.

Eine �Neue Musik-Zeitiing ��� ��l� ruft sogar der liIusik-Enthusiast mit komischem Schrecken und nicht zu
missdeutendem.Achselzucken aus; was kann von einer neuen Musik-Zeitung noch Neues kommen! Ich habe

da. diese und jene langweiligen Organe, die mir Alles signalisiren, was in der Musikwelt Erwähnenswerthes
vorkommt � ja noch mehr, als mich interessirt!�

Nicht ganz unreclit hat der ragirte Musikliebhaber, den das Lesen einer, oder mehrerer dieser trocke-
nen Fachblatter müde und stumpf gemacht; aber es lässt sich ja jeder Trank auf verschiedene Arten brauen
-� warum sollten sich literarische Früchte nicht auch auf inannigfache Weise zubereiten lassen? Unsere
Schreibweise weicht von dem Tone der bisherigen Facliblätter, der insbesondere für Laien poesielos ja theil-
weise unverständlich ist, vollständig ab, wir machen das Material durch populäre Darstellung�, durch gewür-
zige Beigaben, insbesondere dem Musikfreund geniessbarer und interessanter.

Unsere Absicht gipfelt in dem Bestreben, ·
Allen Gebildeten, welche sich in mannigfachem Berufs� und Geschäftsleben

an der Liebe zur Musik
erholen und erfrischen

sowie allen Familien, welche die Musik als unentbehrliches Haus- und Bildungsmittel
s schätzen und ausüben,

die Gelegenheit zu geben, diese _ _
Liebe und Theilnahme durch« gesunde allgemein verständliche Nahrung zu stärken,

dieselbe durch feuilletonistische Behandlung zu würzen und so das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden.
Dieses Bestreben und die Art und Weise, wie es zu verwirklichen, ist es, was unser Blatt von

denen unterscheidet, welche ihr Dasein durch» �aue Fraubasereien und besondere Protektion einzelner Künst-
ler, für welche sie in�s Feld rücken, kümmerlich fristen und dass wir das Richtige getroffen, erweisst sich
zweifellos durch die Steigerung� unserer Abonnenten auf

38,000. __.._
Ueber die innere Einrichtung, den Charakter und die Austattung� unserer Neuen Musik-Zeitung wird

Ihnen ein Probe-Abonnemeiit  80 Pfg! Aufschluss geben und Sie von der Fülle und Gediegenheit überzeugen.
Bestellungen nehmen sämmtliche Postanstalten, sowie alle Buch- und Musik-alien-Handlung&#39;ei1 des

In- und Auslandes an. P. l. Tonger�s Verlag, Köln a. Eh.
..ZCE! ·suche zu sofortigem Au-

tritt einen

Hanshiilteix 
A. Haselhach,

Brauereibesitzen
Für meine Colonialivaarew n. Dro-

guen-Haiidltitig, verbunden mit Ausschankp
suche einen Sohn achtbarer Eltern, der auch polnisch
sprechcn muß, als

e h r l i n g.
Numsilllh

xiriifiige nnd ordciitliilie Zlrlieiicr
finden dauernde Beschäftigung in der

Zucker-Fabrik Rosenthal
bei Breslain

4 tüchtige
O I

Ztegelftreirhcr
können bald antreten und bekommen pro Tausend
3 HJiark 40 Pf. beim Ziegelmeister

II01I�nianii,
wohnhaft bei Herrn Uhrmacher Thiletnann

�- Nix 41 des 9. Jahrgangs der höchst interessanten
allbeliebteii gslkuftrirteii Zserkiner spgsodieitfchrift »Der
33511�, Preis vierteljährlich 2 Mark  pro Nuininer von
l1X2��2 Bogen also nur »ca. 15 Pf.!, Verlag- von Gebrü-
der Paetel in Berlin W., redigirt von Einil Doininik,
hat folgenden Inhalt: Ein Abenteurer am Hofe König
Friedrich Wilhelms I., vaterländische Erzählungen von Eh.
L. M.  Fortsetznng!, mit dem Portrait König Friedrich
Wilhelms 1.; Jakob Paul Freiherr von Gnndling, der zu
Bornstädt in einem Weinfasse begrabene Obercerenioniem
ineister und Priisideiit der Akademie der Wissenschaften
von D.  mit Portrait!; Die Ghibellineiistadt in der Mark
von Oskar Schwebe!  mit den Jllustrationem Rathhaus
und Marienkirche zu Frankfurt a. O.!; Berlin im Jahre
1835 von F. b; Deutsch-Oesterreichische Ausstellung für
1885 in Berlin; Eduard Stiege; Schloßapotheke; Unifor-
mirung der Schutzmaniischaft. Brief- nnd Fragekastew
Jnserate. �

K? Yrolienutnmerit des ,,Bär« versendet jederzeit
gratis und franco die Verlagsbuchhandlung von Gebrü-
der Paetel in Berlin, W. Lützoivstraße 7. �- Abonne-
ments nehmen alle Buchhandlungeih Postämter und Zei-
tungsspeditionen an. «

Nr. HO des praktischen Wochenblattes für alle Haus-
fraaen ,,Furs Hans«  Preis vierteljährlich 1 M.! enthält:

Der Hausgarten im Juli. � Eigensinin � Verschlosti
sene Vorräthe � Aus meinem Pensionslebem � Was
gehört zu einem guten Gaftmahl? � Vom Briefstii.
Wie Kandidat Maus Pastor und Ehemann wurde.
Für den Erwerb. «� Unsere Kinder. � Hausdoktor
Hausmittel �- Hausthiere � Die Wäscha �- Für die
Stiche. � SilbenräthseL �- Fernsprecheu �- Echo.
Briefkasten der Schriftstelle �� Anzeigen. �- Probe-
dummer gratis in allen Buchhandlungem �-
Notariell beglaubigte Auflage 15000. �- Wochensprucht

Zsem Eiott will« eine Gunst erweisen,
Den sdjidit er in die weite Welt;
Dem will? er seine Zsnnder zeigen
Znxserg und Thal· und gsakd und Feld.

-�-
�--·


